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 Ein eventueller Nachbau erfolgt auf eigene Gefahr! 

Mein Bericht soll nur eine Anregung sein, vielleicht gibt es 
andere oder bessere Lösungen. 

 

 
Das von Fleischmann 2016 in den Verkauf gebrachte H0 Diesellokmodell ist mit einer PluX 22 
Schnittstelle und einem DIP-Schalter für die Führerstandsdunkelschaltung im Analogbetrieb 
ausgerüstet. Das Modell wurde in der analogen Ausführung beschafft um in der Decoder 
Auswahl frei zu bleiben. Naheliegend ist eine Digitalisierung mit einem ZIMO MX645P22 
Sounddecoder, zwei LS10x15 Lautsprecher und einem Speicherkondensator. Vorbildlich ist 
dieses Modell für die Digitalisierung vorbereitet und die Belegung der Platine in der 
Bedienungsanleitung ist wie folgt aufgeführt. 
 
Beide DIP-Schalter auf ON! 
FA0 - Frontlicht vorne / hinten, Ein / Aus 
FA1 - Zugschlussbeleuchtung hinten (rot), Ein / Aus 
FA2 - Zugschlussbeleuchtung vorne (rot), Ein / Aus 
 
ZIMO bietet ein Soundprojekt für die DB 218 an. Dieses wurde von mir verändert und auf den 
MX645P22 geflasht. Dieses Ready-to-Use Soundprojekt kann per E-Mail bei mir angefordert 
werden. 

 

 

 

Modell sorgfältig mit der Folie aus der 
Verpackung nehmen und abstellen. 
Gehäuse kpl. 10424002 nach aussen spreizen 
(1.) und abheben (2.). 
Auf die Auftritte achten! 
 

 
 
Notwendige Bauteile: 
1x ZIMO: MX645P22 Sounddecoder, Fachhandel 
2x Fleischmann ET: Lautsprecher 68400400 
1x Conrad: 443671 ALU-ELKO 1000 UF / 16V LOW ESR 
Option-1x Conrad: 408204 2k2 Widerstand  
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Auf einer Seite die Litzenverbindungen 
ablöten und die 4 GF-Schrauben M1,6x5 
ausdrehen. Die Folie von den Lautsprechern 
68400400 abziehen und in die Innen-
einrichtung 15424001 lagerichtig (Kontakt-
federn-Richtung links zum Motor) einkleben. 
Alles wieder montieren, löten. 

 

 

 

 
Alu-ELKO 1000 UF / 16V LOW ESR, (im Bild 
ein ZIMO Alu-ELKO 680 µF / 16V von einem 
MX645 an Drähten), in die Bezeichneten + / -
Pol-Lötaugen einsetzen und löten. 
Anschliessend mit einem 2K-Klebstoff 
sichern. 

 

 

 
 

MX645P22 Sounddecoder lagerichtig in die 
Schnittstelle einsetzen und bis zum Anschlag 
eindrücken. 
Falls die Funktion FA3 für eine Komponente 
benötigt wird (z.B.: Digital Kupplung, etc.), 
vorgängig am Pin FA3 eine grüne Litze 
anlöten, Pfeil grün. 
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Gehäuse kpl. 10424002 aufsetzen und 
sorgfältig einrasten. Auf der Kupplungsseite 
beim Führerstand 2 die kurzen Zurüstteile 
anbringen. 

 

 
 
Beim Führerstand 1 wurden die Vitrinen-
Zurüstteile angebracht. 

 

 

Meine kleine H0-Anlage wird über 
eine Roco Z21 Zentrale und durch 
die PC-Software von Freiwald Train 
Controller Bronze auf einem PC 
gesteuert. Die Programmierung wird immer mit einem ZIMO 
MX1EC System auf einem Programmiergleis durchgeführt. Nach 

der Eingabe der Einstellungen wie Adresse und Funktionen in der Freiwald 
Modellbahnsteuerung TrainController Bronze wurden die Testfahrten durchgeführt. Speziell 
getestet wurde die Lenz ABC Haltefunktion bei auf Halt (Hp0) stehenden Signalen. 

 

 

Nach der Einfahrzeit sind die Fahreigenschaften vom DB 225 099-1 Diesellokmodell 
ausgezeichnet. Die Gesamt-Lautstärke in CV 266 wurde auf Default Wert 64 gelassen und ist 
dann für den Zimmerbetrieb gerade richtig. Durch die optimierte Programmierung bleibt die 
DB 225 099-1 Diesellok, auch auf Halteabschnitten kleiner als 1,5 m stehen (Minimum ist 1,2 
m, auf meiner Anlage sind es 1,8 m). 
Durch den Einbau der zusätzlichen Komponenten ist aus dem analogen Modell 424002 ein 
Soundmodell 424072 entstanden. 
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Die Loks dieser Baureihe entstanden ab dem Jahr 2001 
durch Umzeichnung oder Umbau von 68 Lokomotiven 
der Baureihe 215. Weitere sechs Fahrzeuge wurden 
2003 und 2005 aus der Vorserie der Baureihe 218 zur 
Baureihe 225.8 umgezeichnet. Ein großer Teil der 
umgezeichneten Loks behielt zunächst die 
Dampfheizung, wurde jedoch teilweise später 
umgebaut, häufig im Zusammenhang mit 

Hauptuntersuchungen. Weiterhin eine Sonderstellung nehmen hier die Lokomotiven mit den 
Ordnungsnummern 030 bis 032 ein, die bereits vor der Umzeichnung eine elektrische Zugheizung 
erhielten, die sie auch heute noch besitzen, technische Angaben finden sich im Artikel über die 
Baureihe 215. Außerdem besitzen die Loks eine Doppeltraktionssteuerung, die Doppeltraktion mit 
Loks der Baureihen 217 und 218 ermöglichen. Pärchen aus je einer Lok der Baureihen 217 und 225 
waren zum Beispiel rund um Mühldorf üblich. Als weitere technische Besonderheit besitzen die 
Lokomotiven 023 bis 029 – ebenfalls auch schon vor der Umzeichnung zur Baureihe 225 – für Einsätze 
in Belgien eine Ausrüstung für das dort übliche Zugbeeinflussungssystem Crocodile. Zudem 
unterscheiden sich die Lokomotiven 225 001–004 und 225 802–811 insofern von den übrigen, als diese 
wegen der fehlenden hydrodynamischen Bremsen nicht für Steilstrecken geeignet sind. Außerdem sind 
die genannten Loks nur für 130 km/h zugelassen. 2011 erhielt die 225 008 im Werk Bremen einen 
neuen MTU-Zwölfzylindermotor. Er erfüllt die EU-Emmisonsstufe IIIB. Durch verschiedene Maßnahmen 
wie drei Turbolader und eine gekühlte Abgasrückführung wird der Ausstoß an Stickoxiden erheblich 
reduziert. Zusätzlich reduziert ein Partikelfilter den Feinstaubausstoß um 90 Prozent. Auch das 
Kühlsystem und das Getriebe wurden angepasst. 

 

 
F-Taste Einrichtung am Funktionsausgang Sound-Funktionen 
F0 Frontlicht V/H FA0v bei Vw+FA0r bei Rw  
F1 Rotes Rücklicht Hinten FA1 deaktiviert CV35=0  
F2 Rotes Rücklicht Vorne FA2  
F3 Kupplungswalzer FA3 Kupplungsgeräusch 
F4 Sound-Sample FA4 Lokpfiff hoch, zweiklang 
F5 Sound-Sample FA5 Lokpfiff tief 
F6 Rangiergang FA6 Halbgeschwindigkeitstaste 
F7 Sound-Sample FA7 Bahnhofsansage 
F8 Sound-Sample FA8 Schaffnerpfeife 
F9 Sound-Sample FA9 Fahrsound ein /aus 
F10 Sound-Sample FA10 Sanden 
F11 Sound-Sample FA11 Bremsquietschen 
F12 MUTE invertiert FA12  
    
 

 Nach dem Einbau und nach jedem Soundflash des Sounddecoders ist eine 
Messfahrt notwendig:–> CV#302 = 75 vorwärts / CV#302 = 76 rückwärts. 
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CV#   1 =   3  Fahrzeugadresse 
CV#   2 =   2  Geschwindigkeit Min. 
CV#   3 =  20  Beschleunigungszeit 
CV#   4 =  10  Verzögerungszeit 
CV#   5 = 140  Geschwindigkeit Max. 
CV#   9 =  95  Motorreg. Periode/Länge 
CV#  13 =   1  Analog Funk. F1-F8  
CV#  17 = 192  Erweit. Adr Hi 
CV#  18 = 225  Erweit. Adr Lo 
CV#  27 =   3  ABC Bremsstrecke 
CV#  29 =  46  DCC Konfig (Binär) 
CV#  34 =   0  Fu' Mapping F0r 
CV#  35 =   0  Fu' Mapping F1 
CV#  47 =   0  n.a.  
CV#  48 =   0  n.a.  
CV#  49 =  60  HLU Anfahrzeit 
CV#  56 =  33  Motorregelung PI-Werte 
CV#  57 =  80  Motorreg. Referenzspg. 
CV# 105 = 161  User data 1 
CV# 106 =   1  User data 2 
CV# 115 =  60  Kupplung Vollzeit/PWM 
CV# 116 = 166  Kupplungswalzer 
CV# 124 =  35  Rangiertaste Konfig  (Binär) 
CV# 125 =   1  Effekte Lvor 
CV# 128 =   2  Effekte FA2 
CV# 129 =  48  Effekte FA3 
CV# 134 = 105  ABC Schwelle 
CV# 136 =  24  RailCom Faktor 
CV# 140 =   1  Konstanter Bremsweg Konfig 
CV# 145 =   2  Motorreg. Alternativ Modus 
CV# 146 = 100  Leergang Richtungswechsel 
CV# 147 =  60  Motorreg. min. Timeout 
CV# 155 =   6  Halbgeschw. Taste 
CV# 156 =   6  Rangiertaste Anf/Brems 
CV# 158 =  40  ZIMO Konfig 3 (Binär) 
CV# 287 =  80  Brems-Quietsch-Schwelle 
CV# 310 =   9  Fahrsound E/A-Taste 
CV# 311 =   0  Funk. Sound E/A-Taste 
CV# 312 =   0  Entwässerungs-Taste 
CV# 313 = 112  Mute-Taste 
CV# 314 =  80  Mute Ein-/Ausblendzeit [0,1s] 
CV# 315 = 120  Z1 Min'intervall 
CV# 316 = 200  Z1 Max'intervall 

CV# 317 =   0  Z1 Abspieldauer [s] 
CV# 318 = 100  Z2 Min'intervall 
CV# 319 = 180  Z2 Max'intervall 
CV# 320 =   5  Z2 Abspieldauer [s] 
CV# 321 =  80  Z3 Min'intervall 
CV# 322 = 160  Z3 Max'intervall 
CV# 351 =   0  Rauch-Venti PWM konst. Fahrt 
CV# 352 =   0  Rauch-Venti PWM Beschleunigen 
CV# 359 =   0  Schaltwerk Hoch Limit / Loopzeit 
CV# 361 =   0  Schaltwerk Wartezeit [0,1s] 
CV# 363 =   0  Schaltwerk Anzahl Stufen 
CV# 387 =  32  Diesel Stufe Beschl.-Abhängigk. 
CV# 389 =  32  Diesel Stufe Beschl.-Limit 
CV# 508 =   0  ZIMO Mapping Dimmwert 1 
CV# 509 =   0  ZIMO Mapping Dimmwert 2 
CV# 510 =   0  ZIMO Mapping Dimmwert 3 
CV# 511 =   0  ZIMO Mapping Dimmwert 4 
CV# 512 =   0  ZIMO Mapping Dimmwert 5 
CV# 519 =  22  F3 Sound-Nummer  
CV# 522 =  19  F4 Sound-Nummer  
CV# 525 =  20  F5 Sound-Nummer  
CV# 531 =  18  F7 Sound-Nummer  
CV# 534 =  25  F8 Sound-Nummer  
CV# 540 =  24  F10 Sound-Nummer  
CV# 543 =  28  F11 Sound-Nummer  
CV# 575 =  29  Ri'wechs' Sou'Nr  
CV# 576 = 181  Ri'wechs' Lautst 
CV# 577 =  28  Quietsch' Sou'Nr  
CV# 581 =  27  Anf'Pfiff Sou'Nr  
CV# 582 = 181  Anf'Pfiff Lautst 
CV# 744 =  31  Z1 Sound-Nummer  
CV# 745 =  91  Z1 Lautstärke 
CV# 746 =  72  Z1 Loop-Info 
CV# 747 =  30  Z2 Sound-Nummer  
CV# 748 = 128  Z2 Lautstärke 
CV# 749 =  72  Z2 Loop-Info 
CV# 750 =  32  Z3 Sound-Nummer  
CV# 751 = 128  Z3 Lautstärke 
CV# 752 =  72  Z3 Loop-Info 
CV# 777 =   0   
CV# 778 =   0   
CV# 779 =   0   
CV# 780 =   0    

 

Nichtaufgeführte CV’s sind Default. 
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 Ein eventueller Nachbau erfolgt auf 

eigene Gefahr! Mein Bericht soll nur eine 
Anregung sein, vielleicht gibt es andere oder 
bessere Lösungen. 

 

 
Dieses Set-Modell mit dem alten Antrieb von Fleischmann wurde von 
mir nie eingesetzt und lagerte in der OVP. Erst durch den Einsatz der DB 
BR 225 kam mir die Idee eine Doppeltraktion durch den Umbau der DB 
218 auf ein Dummy, motorlos und ohne Sound zu verwirklichen. Die 
Lichtfunktionen und die Digitalkupplung sollten durch einen ZIMO 
MX685 Funktionsdecoder digitalisiert und geschaltet werden.  

 

 

 
 

 
 

 
 

Blechschraube c M2,2 x 9,5 mm 00713509 
ausdrehen, Lokgehäuse kpl. 104236822 
abheben, Schraube M2x10 mm 00700410 
ausdrehen und Beschwerung a 00164238 
entfernen. Motordrehgestell 04042321 und 
Laufdrehgestell 00304232 durch zusammen-
drücken der Drehgestellrahmen aushängen 
und sämtliche Litzen ablöten. 
 
Notwendige Bauteile: 
1x ZIMO: MX685 Funktionsdecoder 
1x Krois: MK1 Universalkupplung 
1x Distrelec: 175-24-118 LED Weiss Ø 3mm 
1x Conrad: 1526831 LED rot Ø 3mm 
1x Conrad 529506: Lötstreifenraster 710-5 HP 
2K-Epoxidharzklebstoff Araldite Rapid, Baumarkt. 
Sekundenklebstoff Loctite 495, Baumarkt. 
12 mm doppels.-klebendes Montageband, Baumarkt 
Option-1x Conrad: 408204 2k2 Widerstand 
 

Beidseitig Schraube M2x5 mm 00700404 
ausdrehen, Schaltplatte BR218 65413700 und 
Ersatz-Glühlampe klar 00006535 entfernen. 
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Motoraufbau durch Sägen abtrennen und 
Sägefläche sorgfältig entgraten. Drehgestell-
rahmen wieder montieren. 

Ansatz- 00730009 und Linsenschraube 
0073005 ausdrehen und den Drehgestell-
rahmen entfernen. 
 

 

 

 

 
 
Polarität merken und Litzen anlöten: 
2x Blau = Pluspol 
1x Weiss = Minuspol LV 
1x Gelb = Minuspol LH. 
 
Anschliessend Lötungen mit einem 2K-
Klebstoff abdeckend isolieren. 

Ein 4 Streifen Stück aus einer Streifenplatine 
zuschneiden und mit einem Sekunden-
klebstoff befestigen. LED’s einsetzen, Füsse 
zur Streifenplatine biegen und anlöten. 
Abstand zum Lokrahmen (Metallguss) 
11436822 sicherstellen. 
 

 
 

Das Modell ist ein Dummy und nicht selbstfahrend. Es wird immer mit dem Führerstand 2 an 
ein selbstfahrendes Modell gekuppelt und aus diesem Grund wird beim Führerstand 2 kein 
Front-/Rücklicht montiert. 

 

 

 
 

Motor- und Laufdrehgestell durch zusammendrücken der Drehgestellrahmen einsetzen. 
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Aus einer Streifenplatine ein 50 mm langes 7 Längsstreifenstück ausschneiden, mit einem 
doppelseitig klebenden Montageband fixieren und mit einem 2K-Klebstoff befestigen. 
Bohrung für die Gehäusebefestigung durchbohren. 
 

 
 

 

 

 

 

 
 

 

MK1 In den Normschacht einrasten, Litzen 
beidseitig mit einem Sekundenklebstoff 
fixieren (Pfeil rot) und durch die Schlitze im 
Lokrahmen nach oben durchziehen. 
 

 
  

 Schiene rechts 

 6k8 
 6k8 

 LED +Pol 

 LED +Pol 

 LED rot –Pol  

 LED weiss –Pol  

 +Pol volle Schienenspannung 

 –Pol MK1 / FA3 

 FA2 

 FA1 

 +Pol MK1 
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MX685 Funktionsdecoder mit einem doppelseitig klebenden Montageband fixieren und mit 
einem 2K-Klebstoff befestigen. 
 

 

Schutzhülle aufschneiden, die grüne FA1-
Litze nach oben biegen, und in der ersten 
Reihe am zweiten Lötpad von unten, eine 
braune FA3-Litze anlöten. 
Anschliessend sämtliche Anschlüsse gemäss 
Anschluss-Schema fertigen. 

 

 

 

 
Gehäuse kpl. 104236822 aufsetzen und mit 
der Blechschraube M2,2 x 9,5 mm 00713509 
befestigen. 
 

Auf beiden Führerstandseiten die 
beiliegenden Zurüstteile anbringen. 
 

  

 

 

 

Es empfiehlt sich die Modelle mit der 
Kuppelstange Artikel-Nr.: 00386010 von 
Fleischmann zu kuppeln um das Kupplungs-
spiel zwischen den diversen Kupplungen 
aufzuheben. 
Das Kupplungsspiel macht sich besonders 
beim Kupplungswalzer bemerkbar, da durch 
das Kupplungsspiel das Andrücken nicht auf 
das Dummy wirkt. 
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Doppel-Traktion: 
DB 225 099-1: 

 

DB 218 245-9: 

 

 
Zugfahrt Richtung : 

DB 225 099-1+DB 218 245-9 
mit ZUG an der 
DB 218 245-9 

FA0Vw=Ein, FA1+FA2=Aus 
Frontlicht Führerstand1 

 

Lichtabschaltung 
Führerstand 1+2 

 
   

 
Solofahrt Richtung : 

DB 225 099-1+DB 218 245-9 
ohne ZUG an der 

DB 218 245-9 

FA0Vw+ FA1=Ein, FA2=Aus 
Frontlicht Führerstand1 

 

Rotes Schlusslicht 
Führerstand 1 

 
   

 
Schiebefahrt Richtung : 

DB 225 099-1+DB 218 245-9 
mit ZUG an der 
DB 218 245-9 

FA0Rw+FA1=Aus, FA2=Ein, 
Rot Führerstand 1 

 

Lichtabschaltung 
Führerstand 1+2 

 
   

 
Solofahrt Richtung : 

DB 225 099-1+DB 218 245-9 
ohne ZUG an der 

DB 218 245-9 

FA0Rw+FA2=Ein, FA1=Aus 
rotes Schlusslicht Führerst.-1 

 

weisses Frontlicht 
Führerstand 1 

 

 

 

 

CV 33=1, CV 34 = 0, CV 35 = 0, CV 36 = 8, CV 29 = 46 
CV 125 = 1, CV 126 = 0, CV 127 = 0, CV128 = 2 

  

 

CV 33 = 0, CV 34 = 0, CV 35 = 4, CV 36 = 8, CV 29 = 47 
CV 125 = 0, CV 126 = 0, CV 127 = 0, CV128 = 1 
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Ein Original: DB 218 355-6 am 09. Oktober 1976 in Friedrichshafen/D. Foto: Hans-Dieter Zeiss 
 

Die Lokomotiven der Baureihe 218 sind 
das zuletzt entwickelte Mitglied der V-
160-Lokfamilie. 
In ihr wurden die viele Gemeinsamkeiten 
aufweisenden Entwicklungen der Bau-
reihen V 160 bis V 169 (spätere 215 bis 
219) zusammengefasst. Bei der 218 
wurden von der Baureihe 217 die 
elektrische Zugheizung übernommen, 
von den Prototypen der Baureihe 215 

übernahm man den 1840-kW-Motor (2500 PS), der einen Hilfsdieselmotor zum Betrieb des 
Heizgenerators überflüssig machte. 1966 bestellte die DB zunächst zwölf Vorserien-Lokomotiven, für 
die die Baureihenbezeichnung V 164 vorgesehen war. Ab 1968 lieferte Krupp diese Lokomotiven aus, 
die dann von der DB aber als Baureihe 218 in Dienst gestellt wurden. Die Serienbeschaffung (unter 
zusätzlicher Beteiligung von Henschel, Krauss-Maffei und MaK in Kiel) mit 398 weiteren Maschinen 
erfolgte von 1971 bis 1979. Hinzu kam 1975 die verunfallte 215 112, die nach ihrer Instandsetzung zur 
218 399 wurde. 
Die Lieferung erfolgte in vier Bauserien (218 101–170, 171–298, 299–398, 400–499), zwischen denen es 
geringe Veränderungen gab. Die 2500 bis 2800 PS starken B’B’-Lokomotiven erreichen 140 km/h und 
werden sowohl im Reise- als auch im Güterzugdienst eingesetzt. Die 218 bewährten sich im 
Betriebsdienst und galten bis zum Jahr 2000 noch als die wichtigsten Streckendiesellokomotiven der 
Deutschen Bahn. Im Januar 2008 waren noch circa 220 Exemplare aktiv. Die Nachfolgebaureihe 245 
wird in deutlich kleineren Stückzahlen gebaut werden, da die meisten bisher von der Baureihe 218 
gezogenen Züge auf Dieseltriebwagen umgestellt werden oder die Einsatzstrecken elektrifiziert 
werden. Die elektrische Zugheizung und die Wendezugsteuerung machen die Baureihe 218 zu einer 
universell verwendbaren Lok. 

 

 
F-Taste Einrichtung am Funktionsausgang Sound-Funktionen 
F0    
F1 Rotes Rücklicht Vorne FA1  
F2 Weisses Frontlicht Vorne FA2  
F3 Kupplungswalzer FA3  
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CV#   1 =   3  Fahrzeugadresse 
CV#   2 =   2  Geschwindigkeit Min. 
CV#   3 =  20  Beschleunigungszeit 
CV#   4 =  10  Verzögerungszeit 
CV#   5 = 140  Geschwindigkeit Max. 
CV#  13 =   1  Analog Funk. F1-F8  
CV#  17 = 192  Erweit. Adr Hi 
CV#  18 = 225  Erweit. Adr Lo 
CV#  27 =   3  ABC Bremsstrecke 
CV#  29 =  47  DCC Konfig (Binär) 
CV#  33 =   0  Fu' Mapping F0v 
CV#  34 =   0  Fu' Mapping F0r 
CV#  35 =   4  Fu' Mapping F1 
CV#  47 =   0  n.a.  
CV#  48 =   0  n.a.  
CV#  49 =  60  HLU Anfahrzeit 

CV#  57 =  80  Motorreg. Referenzspg. 
CV# 105 = 161  User data 1 
CV# 106 =   1  User data 2 
CV# 115 =  60  Kupplung Vollzeit/PWM 
CV# 116 = 166  Kupplungswalzer 
CV# 124 =  35  Rangiertaste Konfig  (Binär) 
CV# 125 =   0  Effekte Lvor 
CV# 126 =   0  Effekte Lrück 
CV# 127 =   0  Effekte FA1 
CV# 128 =   1  Effekte FA2 
CV# 129 =  48  Effekte FA3 
CV# 134 = 105  ABC Schwelle 
CV# 136 =  24  RailCom Faktor 
CV# 155 =   6  Halbgeschw. Taste 
CV# 156 =   6  Rangiertaste Anf/Brems 
CV# 158 =  40  ZIMO Konfig 3 (Binär) 

 
Nichtaufgeführte CV’s sind Default. 

 

 
Die in diesem Bericht verwendeten Logos sind Eigentum der jeweiligen Firmen und sind rein 
dekorativ zur Gestaltung eingesetzt. 
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DB 255 099-1 

 
 

DB 218 245-9 

 
 

Original Lenz Bremsmodul BM1 
 

 
 
Den Widerstand an die Pins Schiene rechts (Pfeil rot) und Schiene links (Pfeil schwarz) 
anlöten. 
 
Das LENZ ABC“ funktioniert durch die Asymmetrie der DCC-Spannung. ZIMO Decoder 
benötigen eine sehr deutliche Asymmetrie). 
 

 

Die Asymmetrie wird erreicht durch drei 
bis fünf Siliziumdioden in Serie und dazu 
eine Schotkydiode antiparallel geschaltet. 
 
Siliziumdioden haben in der Regel ≈0,7 
Volt pro Diode Spannungsabfall, 
Schotkydiode ≈0,1 Volt. 
 

Durch die genannte Schaltung erreicht 
man einen möglichst hohen 
Spannungsunterschied, also eine 
Asymmetrie der DCC-Spannung 

 

Natürlich entsteht dieser Spannungsunterschied erst unter Last. Eine höhere Last kann 
dadurch erreicht werden, in dem wie schon erwähnt ein 2k2 Widerstand parallel zur Schiene 
(Schieneneingang des Decoders) gelötet wird. Was die „optimierte Programmierung“ 
angeht, können ZIMO Decoder in der Detektionempfindlichkeit und Ansprechzeit eingestellt 
werden. 
 

Asymmetrieschwelle = CV134, Default Wert = 106 -> Mittelschnelle Erkennung -> ergibt 
eine Asymmetrie bei 0,6 Volt. 
 

Meist genügt es die Asymmetrieschwelle zu verringern, also auf 105, oder 104 zu stellen. 
 

Manchmal kann auch die Erkennungsgeschwindigkeit langsamer gestellt werden, also CV134 
auf den Wert 205, um ein zuverlässiges Anhalten auf ABC Bremsstrecken zu gewährleisten. 
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